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VE. CAIVS. ATTIAE.F. (filius) A. LXXX. ET. LITVGE-

NAE. ADIVTORIS. CONI. +

Litugena lefen wir zu Eilly und Zrübendorf; Adjutor zu Cilly

und Weiß. — Da diefes Monument in Pölan nicht mehr vorfindig

ift, fo fann die wahre Abfchrift nicht hergeftellt werden.

 

IVNIANO: IVN F. AN. XXXV. SAXIA. MARCI. F. AM. M.

(amans mater) CONI. ET. SIBI.

Saxia fleht bier einzig. Junianus lefen wie zu Pettau und im

Geisthale.— Auch) diefer Denkftein ift in Pöllau nicht mehr zu finden.

Politeran.

Sn diefer Gegend, zwifchen Polfterau und Friedau, hat man im

Sahre 1800 auf einem Felde die Trümmer einer römifchen Meilen-

fäufe, welche nachher als Baufteine verwendet worden find, ausgeadert.

Pöltfchach im Dranthale bei Studenig, am nördlichen Fuße des

Botfchberges.

An der Kirche fieht man ein Vruchftüc eines römifch = plaftifchen

Denkfteins eingemanert, mit zwei Nömern in Togen, yon denen der eine

fi) an eine Guirlande zu lehnen oder diefelbe zu halten fiheint.

Der Nömerftein zu Studenig und die antifen Trümmer zu Por

nigl, Gonosig und Windifchfeiftris ftehen mit diefem Bruchflüde in

natürlicher Verbindung.

Oberhalb diefer Trümmer ift an der Kiche zu Pöltfchach auch

noch) ein zweiter antiker Stein eingemanert mit alter Schrift: Funda-

tor Vius ecelesie Iring bone memorie.

Poniggl unterhalb Gonovig.

Hier wurden vor vielen Zahren Schon auf einem Heer mehrere

Antiken mit einem. Sarge gefunden. Im Zahre 1837 if abermals

ein Sarfophag beim Pflügen eines Geldes aufgedeckt und erhoben wor-

den, Man fand den Stein ganz nad der Form eines horizontallie-

genden Menfchenkörpers ausgehöhlt und die vermoderten Knochen noc)

darin. Die Infehrift befand fich jedoch, feltfam genug, auswendig und

am Boden des Sarkophags; war aber größtentheils fehon vertilgt.

Wahrfcheinlich war Diefer Sarg einft ftehend eingemanert gewefen, mit

der Seite der Infchrift nach Außen gekehrt.

Poppendorf.

Neben andern Antiken auch eine goldene Münze „Trajanus.“

Auf dem PWötfchenberge bei Auffer

D.M. C.LAMPRIDIVS. FAVSTINVS. VERONILLAE. CON-

IVGI. DE. SE, OPTIME. MERITAE. ET. L. FAVSTINAE.

FIL. AN. XILF. c IH HM. $. (faciundum curavit,

jure hereditario heredes monumentum sequitur.)
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'Gruter, p« 798: Diefes merkwürdige. Monument macht das
Bindungsglied- zwifchen den Nömerfteinenin Ifehl, Auffee und Liegen;
3 deutet auf den uralten Verbindungsweg des norifchen VBerglandes
wit dem Uferlande an der Donau, des fleierifchen Ennsthales mit dem
öfterreichifchen Traunthale.

Im Preggraben zwifhen Göß und St. Lorenzen. im obern
Murthale

fand man in der neueften Zeit viele Nömermünzen von Silber und
Erz, und darunter aud) folgende: i

Alexander Severus. — Gordianus Ill. — Philippus Pater.

— Otacilia Severa. — Philippus Filius, — Valerianus. — Ho-

stilianus' Messius Quintus. — T'rebonianus. — Gallus — -Volu-

sianus. — Gallienus. — Salonina. — Saloninus.

Pyrrn.

Auf der Straße am Poren, zwifchen den Orten Ließen in Ober-
feier und Spital am Poren in Oberöfterreich, hat man in neuefter
Zeit bei Straßenarbeiten mehrere antife. Trümmer und Münzen von
verfchiedenen Imperatoren gefunden, Ein antikes Bruchftüc einer Ara
oder eines Gippus, wie es fcheint, aus weißem cetifhen Marmor, zeigt
einen geflügelten. Genius. Eine zweite Antike aus feinem Sandftein
und von uralten Arbeit, ftellt einen figenden nackten Mann vor. Diefe
Trümmer ftehen mit den Nömerfteinen im Enns und Paltenthale in
Verbindung und bewähren den, auf der peutingerifchen Tafel und im
antoninifchen Reifebuche angegebenen Gang der Römerftraßen durch diefe
oberfteierifchen Gegenden, — Beide bezeichneten antifen Trümmer be
finden fi) im Kunftfabinete zu Adinont.

Habenwaldberg zwifchen Pöllan und Anger.

Auf den Abhängen desfelben hat man vor vielen Jahren eine rö-
mifihe Meilenfänle gefunden, welche fpäter, unbekannt wie und wohin?
verfchwunden ift. Im Orte Anger befindet fich noch ein Nömerftein,
Auch im Feiftrißthale weiter oben zu Nabensdorf auf dem Iinfen
Ufer der Feiftris, und am Fuße des Nabenwaldberges, und zu Nof-
dorf auf dem rechten Feiftrigellfer find römifche Antifen gefunden
worden, Gleicherweife follen auch Sudenfteine mit hebräifchen Infchriften
in jenen Gegenden getroffen werden. Die römifchen Antifen zu Stu-
benberg und zu St. Johann bei Herberftein Laffen wohl begreiflich Nö-
mermonumente im oben Feiftristhale erwarten,

St. Hadigund am Schädel
Q. ANNIO. TERENTINO. ANN. XXXX. ET.ANNIAE. VA-
LENT.;..

Gruter, p. 857. in monte Schöckel prope Graetz, Ober-
halb der Infhrift, welche jeßt nur noch die erften Siglen zeigt, be-
finden fich zwei Bruftbilder von Mann und Weib, Zwifchen: den Ro-


